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Vorwort  

Dies ist der Endbericht des österreichischen Projektpartners im Euphresco Projekt 2020-A-337 

"Developing and assessing surveillance methodologies for Agrilus beetles", das in einem 

internationalen Konsortium durchgeführt wird. Alle Projektpartner werden jeweils national 

finanziert, das Projekt 101607 stellt den österreichischen Beitrag dazu dar. Im Euphresco-

Projekt wurde das bestehende Wissen zu Überwachungsmethoden von Prachtkäfern der 

Gattung Agrilus in Europa und Nordamerika zusammengestellt. In Experimenten in allen 

Partnerländern wurde die Wirkung verschiedener Fallentypen und Lockstoffe getestet. Durch 

die vergleichenden Arbeiten in Nordamerika und Europa werden die Ergebnisse besonders für 

phytosanitäre Maßnahmen auf der jeweils anderen Seite des Atlantiks von Bedeutung sein. 

Sie können die Basis verbesserter Überwachungsprogramme für diese Gattung mit 

zunehmender Bedeutung als Forstschädlinge darstellen.  

Der Endbericht des gesamten Euphresco-Projektes wird derzeit unter Federführung des 

Projektkoordinators Dr. Williams (Forest Research, UK) erstellt und wird nach der Approbation 

durch Euphresco veröffentlicht.   

Gernot Hoch  



 

Endbericht zum Forschungsprojekt 

101607 

 

Entwicklung und Beurteilung von Überwachungsmethoden für Prachtkäfer der 

Gattung Agrilus (Euphresco Projekt 2020-A-337) 

Prachtkäfer der Gattung Agrilus traten als (potentiell) invasive Fortschädlinge in den letzten 

Jahren vermehrt in den Fokus der Pflanzenschutzdienste weltweit. Beispiele sind der 

Asiatische Eschenprachtkäfer Agrilus planipennis, der in Nordamerika massive Schäden 

verursacht, Agrilus anxius oder Agrilus bilineatus. Aber auch im Heimatgebiet können Arten 

wie Agrilus viridis oder Agrilus biguttatus nach Vorschädigung der Wirtsbäume schädlich 

werden. Die Früherkennung ist bei Vertretern dieser Gattung extrem schwierig, da ein 

befallener Baum lange keine außen sichtbaren Symptome zeigt. Umso bedeutender ist die 

Entwicklung effizienter Fallensysteme zum Fang der adulten Käfer in 

Überwachungsprogrammen. Das vorliegende Projekt stellt den österreichischen Beitrag zum 

Euphresco-Projekt 2020-A-337 zur Entwicklung und Beurteilung von Überwachungsmethoden 

für die Gattung Agrilus dar, das von einem internationalen Projektkonsortium aus 

Forschungsinstituten aus zwölf Ländern in Europa und Nordamerika durchgeführt wird. 

Ergebnisse aus Untersuchungen zu Monitoringtechniken für Agrilus-Arten und deren 

Anwendung wurden analysiert und zusammengestellt. In koordinierten Freilandexperimenten 

in allen Partnerländern wurden verschiedene Fallentypen (Klebefallen und Mehrtrichterfallen) 

sowie Lockstoffe für Agrilus-Arten getestet. Die Methoden wurden im Hinblick auf ihren 

Einsatz zur Früherkennung in Hochrisikogebieten für die Einschleppung invasiver Arten 

beurteilt. Durch die vergleichenden Arbeiten in Nordamerika und Europa werden die 

Ergebnisse besonders für Überwachungsprogramme auf der jeweils anderen Seite des 

Atlantiks von Bedeutung sein. Die internationalen Freilandexperimente leisten zusammen mit 

der Literaturarbeit einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung praktikabler Überwachungs- und 

Früherkennungsmethoden für Agrilus spp., einer Gattung der sowohl durch Einschleppungen 

im Zuge des globalen Warenverkehrs als auch durch häufigere Vorschädigung von 

Wirtsbäumen im Klimawandel vermehrte Bedeutung zukommen wird. 
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1.  Das EUPHRESCO Projekt 2020-A-337 

Die Hauptziele des Euphresco-Projektes 2020-A-337 waren (aus dem Euphresco Project 

Proposal):  

• Sammlung, Analyse und Zusammenstellung von Ergebnissen aus Europäischen und 

Nordamerikanischen Untersuchungen zu Monitoringtechniken und Überwachung für 

Agrilus-Arten; Übersicht zu aktuellen Methoden, die in nationalen 

Überwachungsprogrammen eingesetzt werden  

• Beitrag zur Bewertung bzw. Entwicklung von Fallenfangmethoden für Agrilus spp.  

• Validierung von Monitoringmethoden zur Detektion bestimmter Agrilus-Arten. Test 

von Fallentypen und Lockstoffen für heimische und/oder invasive Agrilus-Arten; 

Beurteilung der Methoden im Hinblick auf ihren Einsatz zur Früherkennung in 

Hochrisikogebieten für die Einschleppung  

• Evaluierung neuartiger Detektionsmethoden und –werkzeuge, wie akustische 

Detektion oder automatisierte Fallensysteme  

Das Schwergewicht in dem Projekt lag auf der Durchführung abgestimmter 

Freilandexperimente durch alle Projektpartner in Nordamerika und in Europa. Diese groß 

angelegte Untersuchung sollte zusammen mit der Literaturarbeit einen wichtigen Beitrag zur 

Entwicklung praktikabler Überwachungs- und Früherkennungsmethoden für Agrilus spp. 

leisten – einer Gattung der sowohl durch Einschleppungen im Zuge des globalen 

Warenverkehrs als auch durch häufigere Vorschädigung von Wirtsbäumen im Klimawandel 

vermehrte Bedeutung zukommen wird. 

Ein Zusatznutzen ergab sich aus der Sammlung zahlreicher Exemplare von Agrilus spp. und 

deren Bestimmung. Nachdem es in dieser Gattung mit A. planipennis und A. anxius zwei in der 

EU prioritäre Quarantäneschadorganismen gibt, ist sowohl eine Beschäftigung mit dieser 

taxonomisch höchst fordernden Gattung als auch die Beschaffung von Material für die 

wissenschaftlichen Sammlungen von Bedeutung.  

 

Das Euphresco-Projekt wird in einem Konsortium aus 12 Ländern – alle Partner sind jeweils 

aus unterschiedlichen Quellen national finanziert – durchgeführt. Die beteiligten leitenden 

Wissenschaftler und Institutionen sind:  

• Dr. David Williams (Projektkoordinator) – Forest Research, UK  

• Dr. Joe Francese & Dr. Damon Crook - USDA APHIS, Otis Laboratory, USA 
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• Dr. Gernot Hoch – Bundesforschungszentrum für Wald, Institut für Waldschutz, 

Österreich 

• Dr. Maarten de Groot – Slovenian Forestry Institute, Slowenien 

• Dr. Jochem Bonte & Dr. Jean-Claude Grégoire – Flanders' Research Institute for 

Agriculture, Fisheries and Food & Université libre de Bruxelles, Belgien 

• Dr. Ilyas Potamitis & Iraklis Rigakis – ‘Insectronics’, Griechenland 

• Dr. Björn Hoppe & Dr. Anne Wilstermann – Julius Kühn-Institut, Deutschland 

• Dr. Luis Bonifácio – INIAV Instituto Nacional de Investigação Agrária e Veterinária, 

Portugal 

• Dr. Jon Sweeney – Canadian Forest Service, Canada 

• Dr. Davide Rassati – University of Padova, Italien 

• Dr. Aurélien Sallé – INRAE, Université d’Orléans, Frankreich  

• Dr Donnie Peterson – Swedish University of Agricultural Sciences, Sweden (steig 

nachträglich im zweiten Projektjahr ein) 

Das Euphresco-Projekt 2020-A-337 gliedert sich in fünf Arbeitspakete:  

• WP 1. Projektmanagment und Koordination (Lead: D. Williams)  

• WP 2. Review von Fallenfangmethoden zur Überwachung von Agrilus in Europa (Lead: 

G. Hoch) und Nordamerika (Lead: J. Francese)  

• WP 3. Fallenexperimente in Europa (Lead: D. Williams für standardisiertes Design; 

Lead: J.-C. Gregoire für weitere, individuelle Experimente)  

• WP 4. Fallenexperimente in Nordamerika (Lead: J. Sweeney und J. Francese)  

• WP 5. Neuartige Detektionswerkzeuge (Lead: I. Potamitis)  

 

Die Arbeiten im Euphresco-Projekt sind weitgehend abgeschlossen. Derzeit wird der 

Endbericht unter der Federführung des Projektkoordinators Dr. Williams finalisiert. Der 

Bericht wird in den nächsten Wochen bei Euphresco eingereicht und soll nach der 

Approbation durch Euphresco veröffentlicht werden (wahrscheinlich auf Zenodo). Detaillierte 

Datenanalysen laufen noch, stehen aber kurz vor dem Abschluss. Die Ergebnisse werden in 

einer gemeinsamen wissenschaftlichen Publikation präsentiert.  

Das vorliegende Projekt des BFW stellt den österreichischen Beitrag zum Euphresco-Projekt 

dar. Alle Arbeiten erfolgen in enger Abstimmung bzw. gemeinsam mit den Projektpartnern. 

Zur Erreichung der Ziele ist das Euphresco-Gesamtprojekt in fünf Arbeitspakete aufgeteilt, zu 

denen jeweils alle Projektpartner Beiträge leisten. Das BFW ist an allen Arbeitspaketen außer 

WP 4 in unterschiedlicher Intensität beteiligt, der Schwerpunkt liegt dabei auf WP 2 (Lead bei 

einem Teil davon) und WP 3. Die Arbeiten im Euphresco-Projekt verliefen nach Zeitplan, 
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Einschränkungen durch die Covid-19-Situation betrafen physische Projektmeetings, nicht 

jedoch die Freilandarbeiten. Der Endbericht stellt die Arbeiten im Gesamtprojekt 2020-A-337 

dar und geht dabei jeweils besonders auf den österreichischen Beitrag ein.  

Laufzeit des österreichischen Projektteils (Projekt Nr. 101607): 1.4.2021 bis 31.5.2023  

2.  Ergebnisse der Arbeiten in den einzelnen Work Packages  

2.1  Projektmanagement und Koordination  (WP 1) 

 

Die Koordination des Euphresco-Gesamtprojektes liegt bei Dr. D. Williams, Forest Research, 

UK. Eine detaillierte Projektbeschreibung wurde von den Projektpartnern im März 2021 

erstellt. Nachdem die Covid-Situation keine Reisetätigkeit erlaubte, fand kein Kick-off Meeting 

statt. Die Planung für das erste Jahr, insbesondere die Freilandexperimente erfolgten via Email 

und individuellen Online-Besprechungen.  

Am 8. November 2021 fand ein Online-Meeting des gesamten Projektkonsortiums zum Ende 

der Freilandsaison statt, in dem die Erfahrungen aus den Experimenten reflektiert und darauf 

basierend das gemeinsame Experiment 2022 in groben Zügen geplant wurden. Zum Ende des 

ersten Projektjahres fand ein weiteres großes Online-Meeting statt, um noch einmal das 

Experiment 2022 zu besprechen (die Detailplanung erfolgte wieder via Email) und die Arbeiten 

für die Fertigstellung des Zwischenberichts für das Euphresco-Projekt einzuteilen.   

Nach Abschluss der zweiten Freilandsaison fand am 29. September ein Online-Meeting des 

Projektkonsortiums statt. Vorläufige Ergebnisse der Experimente wurden diskutiert und die 

Arbeitsaufteilung für die Erstellung des Endberichts für Euphresco besprochen.  

Das Abschlussmeeting fand am 20. März in Wien in hybrider Form statt. Zwölf Mitglieder des 

Konsortiums waren persönlich anwesend, die Vertreter*innen der übrigen Partner waren via 

Zoom zugeschaltet. Das Meeting fand direkt vor dem internationalen Forest Protection 

Colloquium am BFW statt, bei dem Dr. Williams das Projekt und die wichtigsten Ergebnisse 

präsentierte.  
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2.2  Review von Fallenfangmethoden zur Überwachung von Agrilus in Europa und 

Nordamerika  (WP 2) 

 

Diese Literaturstudie fasst die Arbeiten zur Entwicklung von Fallen und Lockstoffen für Käfer 

der Gattung Agrilus zusammen und berichtet über Experimente in Nordamerika und Europa. 

Entsprechend seiner herausragenden Bedeutung als Schädling stammt der weitaus 

überwiegende Teil unseres Wissens zur chemischen Ökologie und der Wirkung visueller Reize 

von Studien zu A. planipennis. Wesentlich weniger gibt es zu anderen Arten. Der Review wird 

in den Euphresco-Endbericht integriert. Die Rohfassung des Kapitels (Leadautoren: J. 

Francese, J. Sweeney und G. Hoch) liegt dem vorliegenden Projektbericht bei. Auf diesen 

Review wird hinsichtlich Details und Literaturangaben verwiesen. Hier soll eine kurze 

Zusammenfassung mit Schwergewicht auf europäischen Arbeiten gegeben werden.  

Agrilus und andere Prachtkäfer (Buprestidae) reagieren auf volatile Substanzen, die vom 

Wirtsbaum emittiert werden. Extrakte von Blättern, Rinde oder synthetisch hergestellte 

Volatile können attraktiv wirken. Manukaöl, ein Pflanzenprodukt, das eine Mischung 

attraktiver Volatile enthält erwies sich als geeignet zum Fang von A. planipennis. Auch das 

Laubblatt-Volatil Z-3-hexenol ist attraktiv für diese Art, wie auch für A. anxius und A. 

auroguttatus. Darüber hinaus wurden Pheromone identifiziert und auch synthetisiert, wie 

etwa (3Z)-lactone bei A. planipennis.  

Neben olfaktorischen Reizen sind visuelle Reize von großer Bedeutung für Buprestiden. Bei A. 

planipennis zeigt sich eine geschlechtsspezifische Präferenz: Während Weibchen vor allem auf 

die Farbe Violett positiv reagieren, zeigen Männchen eine solche Reaktion auf Grün. So haben 

sich in Nordamerika sowohl violette als auch grüne Fallen als Monitoringwerkzeug für A. 

planipennis etabliert. Bedeutend ist die Position der Fallen. Guter Fang wird erzielt, wenn 

diese in oberen und vor allem besonnten Kronenbereichen der Wirtsbäume platziert werden. 

Auch Bestandesränder und Lücken bringen höhere Fänge von Buprestiden.  

Verschiedene Arten von Fallen wurden in Versuchen angewendet. Am häufigsten kamen 

Prismen-Klebefallen und Mehrtrichterfallen zum Einsatz. Bei letzteren ist eine glatte, rutschige 

Oberfläche z.B. durch Fluon-Behandlung von Bedeutung.  

Die Zahl publizierter Studien aus Europa ist zwar viel geringer als aus Nordamerika – dem 

Auftreten von A. planipennis ebendort geschuldet – es liegen aber einige Untersuchungen 

entweder zur Erhebung spezifischer Arten oder der Überwachung von Artengruppen vor. 

Sowohl mit Mehrtrichterfallen als auch mit Prismen-Klebefallen wurden gute Fänge von 

Agrilus und Coroebus berichtet. Auch mit durchsichtigen Fensterfallen wurden Buprestiden 
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gefangen. Allerdings gibt es wenige Arbeiten, in denen verschiedene Typen vergleichend 

getestet wurden. Verschiedene, neue Fallendesigns wurden getestet. So erwiesen sich grüne 

Zweig-Fallen (Klebefallen, die in einem Zweig montiert werden) oder eine neuartige 

Mehrtrichterfallen-Konstruktion als vielversprechend. Generell scheinen die oben erwähnten, 

gängigen Fallentypen für Vertreter der Gattung Agrilus in Europa geeignet.  

Insgesamt deuten die europäischen Arbeiten auf Grün als erfolgversprechende Farbe für den 

Fang von Agrilus. Für manche Arten, wie A. viridis oder C. undatus scheint dagegen Violett 

sehr gut geeignet. Schwarze Fallen, wie sie häufig für Holz- und Rindenbrütende Käfer 

verwendet werden, brachten nur geringe Fangzahlen von Buprestiden. Interessant scheint 

darüber hinaus die Lockwirkung toter Käfer als visuelle Köder auf Fallen. 

 

2.3  Fallenexperimente in Europa (WP 3) und in Nordamerika (WP 4) 

 

a) Experimente mit standardisiertem Design  (WP 3.1 und 4.1) 

Da die Experimente mit standardisiertem Design in allen teilnehmenden Ländern nach der 

gleichen Methode durchgeführt wurden, sollen die Ergebnisse von WP 3.1 und WP 4.1 

gemeinsam berichtet werden. Experimente wurden in allen beteiligten Partnerländern im 

Frühjahr und Sommer 2021 und 2022 jeweils in denselben Waldstücken durchgeführt.  

Im vorliegenden Euphresco-Projekt wurde die Effektivität grüner Prismen-Klebefallen und 

grüner, Fluon-behandelter Mehrtrichterfallen für den Fang von Agrilus spp. in Eichenwäldern 

getestet. Im Versuch des ersten Jahres beschränkte sich der Test auf die Fallen ohne volatile 

Lockstoffe. Die grüne Farbe wurde gewählt, da sie generell für die Gattung Agrilus am 

attraktivsten scheint (siehe Literaturreview). Das Experiment untersuchte einerseits die 

Gesamtzahl gefangener Exemplare der Gattung und andererseits die Anzahl gefangener Arten 

der Gattung, um herauszufinden, ob bestimmte Arten Präferenzen für einen Fallentyp zeigen. 

Nachdem das Experiment keine eindeutigen Ergebnisse brachte, wurden auch im zweiten Jahr 

beide Fallentypen verwendet. Als weiterer Faktor wurde der Einfluss des Wirtsbaumvolatils 

3Z-hexenol als potentieller Lockstoff getestet.  

Der Euphresco-Projektbericht enthält eine erste Auswertung der Experimente in den 

beteiligten Partnerländern, die im Folgenden wiedergegeben wird. Auf die Ergebnisse des 

Versuchs in Österreich wird näher eingegangen. Diese Ergebnisse aus Österreich sind als Teil 
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der Ergebnisse des internationalen, gemeinsamen Experiments zu sehen. Als solche werden 

sie zusammen mit den Ergebnissen aus den anderen Partnerländern ausgewertet. Diese 

statistische Auswertung läuft derzeit unter Führung der italienischen Partner. Es ist geplant, 

die Ergebnisse davon in einer gemeinsamen wissenschaftlichen Publikation zu präsentieren. 

Von einer statistische Analyse der Österreichischen Ergebnisse alleine wird abgesehen.  

Fallenexperiment 2021  

Jeweils 10 Prismen-Klebefallen und 10 Mehrtrichterfallen wurden in Wäldern mit Eiche als 

dominanter Baumart aufgestellt. Die Fallen wurden in der mittleren bis oberen Krone, nach 

Möglichkeit an offenen, sonnenexponierten Ästen aufgehängt. Höhe der Falle und BHD des 

Baumes wurden gemessen. Die Fallen waren von Mitte Mai/Anfang Juli bis August/September 

aktiv, die Leerung folgte alle zwei Wochen. Die Fänge aus den Mehrtrichterfallen wurden in 

Transportbehältnisse gegeben und im Labor aussortiert. Die Klebefallen wurden im Wald 

inspiziert, alle Buprestiden abgelöst und in Transportbehältnisse gegeben. Die Zahl der Agrilus 

wurde pro Falle für die gesamte Saison summiert.  

Das österreichische Experiment wurde im mittelburgenländischen Naturwaldreservat Lange 

Leitn sowie in den direkt anschließenden Bereichen des Waldes durchgeführt. Traubeneiche 

war die dominante Baumart, die Fallen wurden in lichten Teilen des Waldes und an 

Bestandesrändern an der Forststraße in besonnten Bereichen der Krone installiert (Abbildung 

1). Aufgrund von Lieferverzögerungen bei den Fallen aus Nordamerika konnte der Aufbau erst 

am 2. Juli erfolgen, die Fallen waren bis 9. September aktiv.  

Alle Projektpartner verwendeten die gleichen Fallen: Die Fluon-behandelten, grünen 

Mehrtrichterfallen stammten von ChemTica Internacional (Costa Rica), die grünen Prismen-

Klebefallen stammten von Sylvar Technologies Inc. (Canada), die zu Andermatt Biocontrol 

(Schweiz) gehört.  
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Abbildung 1: Grüne Mehrtrichterfalle und Prismen-Klebefallen in Kronen von Eichen auf der 

Österreichischen Untersuchungsfläche.  

 

Die Gegenüberstellung der Länderergebnisse 2021 legt nahe, dass beide Fallentypen für den 

Fang von Agrilus spp. in Eichenwäldern geeignet sind. Beide fingen in allen Ländern große 

Zahlen an Exemplaren, in fünf Fällen fingen die Prismen-Klebefallen mehr Exemplare, in vier 

Fällen die Mehrtrichterfallen (Tabelle 1). Die Mehrzahl der Arten wurde in beiden Fallentypen 

gefunden, einige (in Nordamerika) jedoch nur in einem (Tabelle 2).  
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Table 1: Anzahl der pro Fallentyp in der gesamten Saison 2021 gefangenen Exemplare von 

Agrilus spp. (Anzahl der Arten in Klammer), getrennt nach Land (n: Anzahl der Fallen pro Typ; 

Zahlen für Österreich enthalten auch einzelne Exemplare von Meliboeus sp.). 

Land
 

Mehrtrichter
 

Prisma
 

Gesamt  

Österreich (n=10) 325 (8 Arten) 529 (11 Arten) 854  (11 Arten) 

Kanada (n=10) 652 (5 Arten) 475 (6 Arten) 1127  (6 Arten) 

Frankreich (n=9) 1409 (13 Arten) 3960 (12 Arten) 5369  (13 Arten) 

Deutschl. (n=10) 375 (8 Arten) 135 (8 Arten) 510  (8 Arten) 

Italien (n=10) 123 (5 Arten) 662 (9 Arten) 785  (9 Arten) 

Slowenien (n=5) 173 (8 Arten) 68 (5 Arten) 241  (9 Arten) 

UK (n=10) 12 (1 Art) 276 (2 Arten) 288  (2 Arten) 

USA (MA) (n=10) 264 (7 Arten) 95 (5 Arten) 359  (7 Arten, vorläufige Daten) 

USA (OH) (n=10) 144 (9 Arten) 914 (13 Arten) 1058  (14 Arten, vorläufige Daten) 

Gesamt 3477 7114 10591 (33 Arten) 
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Tabelle 2: Fallentyp (m = Mehrtrichterfalle, p = Prismen-Klebefalle), in dem die jeweilige Art in 

den verschiedenen Ländern gefangen wurde.  

EUROPA UK Deutschland
 

Italien Frankreich Slowenien Österreich
 

A. angustulus - m & p p m & p m m & p 

A. biguttatus - m & p - m & p m - 

A. convexicollis - m & p m & p m & p p m & p 

A. curtulus - - - m & p - - 

A. derasofasciatus - - - m - p 

A. graecus - - - m & p - - 

A. graminis - - m & p m & p - m & p 

A. hastulifer - - m & p m & p m m & p 

A. laticornis m & p m & p m & p m & p m & p m & p 

A. litura - - p - - m & p 

A. obscuricollis - m & p p m & p m & p m & p 

A. olivicolor - m & p m & p m & p m & p p 

A. sulcicollis m & p m & p - m & p m & p m & p 

A. viridis - m & p p m & p - p 

NORDAMERIKA Kanada USA (MA) USA (OH)
 

   

A. anxius m & p - -    

A. arcuatus m & p m & p m & p    

A. atricornis - - p    

A. benjamini - - p    

A. bilineatus m & p m & p -    

A. celti - - m & p    

A. cephalicus - - m & p    

A. crinicornis m & p - m    

A. ferrisi - - p    

A. frosti - m -    

A. geminatus - - p    

A. juglandis - m -    

A. lecontei - - p    

A. masculinus - - m & p    

A. obsoletoguttatus m & p - m & p    

A. otiosus - - m & p    

A. planipennis - m & p -    

A. politus p - -    

A. putillus - - m & p    

  




